


Sie halten die erste Ausgabe unseres neuen 
Schiclub Magazins in Ihren Händen. Auf den 
folgenden Seiten stellen wir Ihnen mit unse-
rer Kindermannschaft den Schiclub-Renn-
Nachwuchs vor. Sie erfahren einiges über die 
110jährige Schigeschichte des SC Saalbach 
Hinterglemm, über die laufenden Veranstal-
tungen im Winter 2023/24 und wir geben 
Ihnen eine kurze Vorschau auf das Highlight 
dieser Wintersaison: das Audi FIS Weltcup-
fi nale in der Zeit vom 16. bis 24. März 2024.

Als Präsident des Salzburger Landes-Skiver-
bandes und Obmann des Schiclubs freue ich 
mich ganz besonders, dass meine Heimatge-
meinde Saalbach, nach 1980 und 1988, zum 
dritten Mal mit der Ausrichtung eines Welt-
cupfi nales beauftragt wurde. Dieses Finale ist 
für das Organisationskomitee und den Schi-
club auch einen Art „Generalprobe“ für eine 

noch größere Skiveranstaltung im kommen-
den Winter. Nach 1991 wird Saalbach zum 
zweiten Mal, in der Zeit vom 4. – 16. 2. 2025, 
die FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften aus-
tragen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Durchblättern unseres Schiclub Maga-
zins.

Ihr

Bartl Gensbichler
Präsident Salzburger Landes-Skiverband

Obmann Schiclub Saalbach Hinterglemm

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Freunde des Skisports!

Bartl Gensbichler
Präsident Salzburger Landes-Skiverband



Die Förderung des Skinachwuchses steht in 
den Statuten der SC Saalbach Hinterglemm 
an prominenter Stelle. Die Nachwuchsarbeit 
ist in der täglichen Vereinsarbeit eine Herzens-
angelegenheit. Für die Verantwortlichen des 
Schiclubs hatte es immer schon einen hohen 
Stellenwert, dass die einheimischen Kinder 
schon in jungen Jahren für den Skisport be-
geistert werden, unabhängig mit welcher In-
tensität dieser ausgeführt wird. Beim Training 
der Kleinsten wird Wert darauf gelegt, dass die 
Freude am Skifahren immer im Vordergrund 
steht.
Die von Birgit Maier, unserer Kindertrainerin, 
betreute Mannschaft umfasst in der Winter-
saison 2023/24 22 Mädchen und Buben der 
Jahrgänge 2012 – 2017. Diese Kindergrup-
pe bildet eine Trainingsgemeinschaft mit der 
Kindermannschaft des SK Viehhofen.
Das reguläre Wintertraining startet im Herbst 

mit Trockentraining am Freitagnachmittag, 
bei Schönwetter auf dem Sportplatz Viehho-
fen oder dem Saalbacher Motorik-Weg, bei 
Schlechtwetter in der Turnhalle Saalbach.
Im Winter fi nden in der Schulzeit am Mittwoch 
und Freitag jeweils 2 Stunden Schneetraining 
am Nachmittag statt. In den Weihnachts- und 
Semesterferien werden diese Einheiten auch 
auf andere Wochentage ausgedehnt. Bir-
git Maier legt dabei besonderen Augenmerk 
auf abwechslungsreiche Trainingseinheiten. 
Neben dem Stangentraining geht die Kinder-
mannschaft regelmäßig im Skicircus Saalbach 
Hinterglemm frei Skifahren. Abendliches Trai-
ning auf der Flutlichtpiste U-Bahn oder Spaß-
trainingstage auf Kurzski runden das Winter-
progamm ab.
Die Kindergruppe kommt auf ca. 40 Schnee-
trainings-Einheiten.

Wir stellen vor: die Kindermannschaft des SC Saalbach Hinterglemm
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Neu!!! im Sommer 
2023: Tolles Sommer-
programm für den Schi-
club Nachwuchs

Pünktlich zum Beginn der Schulferien am 10. Juli 
2023 startete das neue Sommerprogramm für 
den Schiclub Nachwuchs mit einer Fülle an Ak-
tivitäten.  An neun Tagen durften die Mädchen 
und Buben vom SC Saalbach Hinterglemm die 
Vielfältigkeit der Sportmöglichkeiten in unserer 
Region testen.

Es ging: zum Wasserskifahren an den Zel-
ler See, zum „Downhillen“ auf die Bike-
Strecke Kohlmais, zum Radeln in den Hin-
terglemmer Talschluss und zum Klettern in 
den Hochseilgarten. Ebenso wuden einige 
Wanderungen in den Bereichen Kohlmais - 
Schönleiten, Westgipfel – Hacklberger Seen 
und Reiterkogel - Hochalm unternommen. 

An dieser Stelle sagen wir DANKE

Karin und Ernst Riedlsperger, für die Einladung 
zum Wasserschifahren Christine Bauböck und ihrem Team, für die Einla-
dung in den Hochseilpark Familie Hasenauer von der Rosswaldhütte, für 
die Einladung zum Kaiserschmarrn-Essen Bergbahnen Saalbach Hinter-
glemm, für die Sommerkarte Glemmguides, fürs „Downhill-choaching“ 
und last but not least allen Eltern, die durch ihre Unterstützung die Ak-
tivitäten der Nachwuchsmannschaft erst möglich gemacht haben.



110 Jahre Glemm-
taler Schigeschichte
Der Schiclub Saalbach Hinterglemm 
ist mit seinen über 850 Mitgliedern 
nicht nur der größte Schiclub des 
Salzburger Landes. Er gehört auch 
zu den ältesten: am 5. 4. 2024 feiert 
der SC Saalbach Hinterglemm sein 
110jähriges Bestehen.

Saalbach wird „entdeckt“ Im Jahre 1903, um 
die Weihnachtszeit, kamen die ersten Skitou-
risten als Wintergäste nach Saalbach. Es wa-
ren drei Kitzbüheler Beamte unter der Führung 
des Gerichtsassessors Dr. Unterrichter, der 
schon ein Jahr vorher den Übergang über die 
„Schanze“ (Spielbergpass) von Fieberbrunn 
her allein gemacht hatte. Diese Route hatte er 
seinen zwei Freunden, deren einer Oberpoli-
zeirat Dr. Theodor Gmeiner war, empfohlen. 
Das besonders günstige Gelände, die weithin 
waldfreien Hänge und die gute Schneelage 
waren auch ihnen schon aufgefallen und tru-
gen dazu bei, dass sie immer wieder kamen 
und Saalbach in ihrem weiten Bekanntenkreis 
empfohlen wurde. Das waren die Anfänge für 

das Skidorf Saalbach.
In einem Artikel im „Salzburger Tagblatt“ vom 
11. Jänner 1907 ist folgendes zu lesen:
„Saalbach, 8. Jänner, Skisport: In den Weih-

nachtsfeiertagen wimmelte es geradezu in 
Saalbach von Skifahrern: München, Wien, 
Graz, Linz, Salzburg, Innsbruck etc. war ver-
treten, um hier in unserem, von Fachleuten als 
Ideal-Skiterrain bekannten Glemmtale, dem 
Wintersport zu huldigen. Nach dem Ausspru-
che von als Skifahrer bedeutenden Namen tra-
genden Personen soll Saalbach in absehbarer 
Zeit der Sammelpunkt Salzburgs für diesen 
Sport werden. Wer Saalbach und Hinterglemm 
kennt, muss dem beipfl ichten. Hier fi ndet je-
der Skisportler für sich ein passendes Terrain“.

Wie alles begann …



Dass die Jugend vor allem für den neu-
en Sport gewonnen werden musste und 
auch leicht zu begeistern war, ist in der 
Natur und Art des Skilaufs gelegen. Ge-
lenkte Ansätze durch die Schule zeichnen 
sich bereits 1909 ab. Die Skiwerkstätte 
des 14. Corps in Salzburg, also eine mi-
litärische Stelle, übermittelte der Schu-
le in Saalbach 6 Paar „Bilgeri-Ski-Schie-
nen“, das Material zur Selbstanfertigung 
von Skiern. Die beiden Saalbacher Lehrer 
Höll und Hueter machten im Dezember 

1909 einen zweitägigen Skikurs für Lehrer 
in Zell am See. Von da an unterwies Leh-
rer Hermann Hueter, der sich überhaupt 
um die Entwicklung des Dorfes Saalbach 
in Bezug auf den Fremdenverkehr große 
Verdienste machte, die männliche Jugend 
im Skifahren. Dem Umstand, dass nur die 
wenigsten Buben Ski hatten, wurde durch 
eine Sammlung abgeholfen. Diese ergab 
110 Kronen und ermöglichte, dass im De-
zember 1912 alle Buben der zweiten Klas-
se Skier besaßen.

Skifahren als Unterrichtsgegenstand

Mit dem Jahre 1913 sind wir schon in der Grün-
dungszeit des „Wintersportvereines Saalbach“ 
gekommen, der als Stammvater des heutigen 
Schiclub Saalbach Hinterglemm und des Tou-
rismusverbandes Saalbach Hinterglemm gilt. 
Nach Vorbesprechungen im Dezember 1913 
und Genehmigung der eingereichten Statuten 
konstituiert sich der Verein mit 5. April 1914.

Wintersportverein Saalbach

Am 11. März 1913 fand der 
erste Schülerwettlauf statt, der 
von dem schütteren Lärchenbe-
stand oberhalb Wallehen quer 
über die Wiesen in westliche 
Richtung führte und sein Ziel auf 
der Unterwirtswiese gegenüber 
dem Haus des Försters Knopp 
hatte, wie die Chronik berichtet. 
Es beteiligten sich 27 Buben, 
die Bestzeit fuhr Josef Poscha-
cher mit 3 Minuten 27 Sekun-
den.
Im Jahre 1913 wurde auch der 
Skiunterricht durch die Schul-
behörde an Stelle des Turnens 
im Klassenzimmer genehmigt. 
Dieses „Schulskilaufen“ wurde 
auch, abgesehen von einer Un-

terbrechung während des ersten Weltkrieges und den Nachkriegsjahren, laut Schulchronik Saal-
bach, bis jetzt immer durchgeführt. Sogar während des zweiten Weltkrieges, obwohl in dieser Zeit 
nur weibliche Lehrkräfte an der Schule wirkten.



„Am 5. 4. 1914 war die Gründungsver-
sammlung des WSV, welche glänzend ver-
lief. 44 Mitglieder zählen wir jetzt, Otto 
Homolatsch ist Obmann, Pfarrer Gum-
pold sein Stellvertreter, ich bin Schriftfüh-
rer, Lehrer Hueter Zahlmeister und erster 
Fahrwart, Dr. Rauch zweiter Fahrwart, der 
Kooperater und der Ederkramer sind Bei-
sitzer. Beim Skiverband haben wir uns 
auch bereits angemeldet.“ Diese Zeilen 
stammen aus einem Brief von Josef Rai-
ner, dem baute der WSV ein reges Ver-

einsleben mit den jährlichen damaligen 
Gemeindesekretär von Saalbach. Sofort 
nach Gründung nahm der WSV seine Tä-
tigkeit auf, die aber bald durch den ersten 
Weltkrieg unterbrochen wurde. 
Nach 1919 übernahm der WSV auch die 
gesamte Fremdenverkehrswerbung. 

Der SC Saalbach Hinterglemm wird gegründet

1914 - 1918
Nach dem ersten Weltkrieg (1914 – 1918) 
war in Saalbach Hinterglemm die Er-
nährungslage katastrophal, es herrschte 
Hunger in der Bevölkerung. An Frem-
denverkehr war nicht zu denken, die 
Gemeindeväter beschlossen sogar ein 
totales  Aufenthaltsverbot für alle Frem-
den während der Sommermonate. Die 
Neuhauswirtin musste ihre Gäste nach 
Hause schicken. „Umsonst-Esser“, wie 
man die Fremden nannte, wollte man 
nicht haben. 1919 wurden die ersten 
einheimischen „Skiführer“ nominiert. 

In der außerordentlichen Vollversamm-
lung am 3. März 1920 wurde – auf Antrag 
von Akademischen Malers Otto Homolatsch – der Förster Fritz Hochleitner, zum neuen Obmann 
gewählt. Auf Wunsch des neuen Obmannes wurde noch im selben Jahr, am 12. März 1920, der 1. 
Vereinslauf  abgehalten. Dieser fand auf der Strecke „Wallehen“ statt. Der Verein hatte bereits 95 
Mitglieder.

Nun kamen auf den WSV neue, für die tou-
ristische Entwicklung des Tales bedeutende 
Aufgaben zu. Die gesamte touristische Inf-
rastruktur, ob Skischule, Skiverleih, Bau des 
Freibades, des Eislaufplatzes etc. wurde vom 
WSV in Angriff genommen. Funktionäre des 
WSV kümmerten sich um die Verhandlungen 

zum Straßenausbau, der Schneeräumung der 
Glemmtaler Landesstraße genauso wie um die 
Zimmervermittlung am Ort, die Zusammenar-
beit mit Reisebüros, mit der Presse, sowie die 
Erstellung der Werbemittel für Sommer und 
Winter.



Und für alle, die mehr über die Geschichte des SC 
Saalbach Hinterglemm erfahren möchten, emp-
fehlen wir die Jubiläumsfestschrift „100 Jahre 
Glemmtaler Schigeschichte“, die im Jahr 2014 
herausgegeben wurde. 

Dieses Buch ist bei vielen Gastgebern in Saal-
bach Hinterglemm, sowie im Büro des Schiclub 
Saalbach Hinterglemm (am Zwölferkogelpark-
platz, info@schiclub.net) um EUR 25,-- erhältlich.

110 Jahre Glemmtaler Schi-
geschichte....

Die erste dieser Herausforderungen war: 
Für Gäste wünschte der Landesverband 
für Fremdenverkehr „Propagandamittel“ 
(Spezial-Landkarten in denen alle Skirou-
ten eingezeichnet wurden). Diese Karten 
waren in den vier Gasthäusern aufge-
hängt. Für Schiclubmitglieder wurde eine, 
aus den Mitgliedsbeiträgen fi nanzierte, 
Unfallversicherung abgeschlossen. Je-
des Mitglied war so für Skiunfälle versi-
chert. Die zwei Paar Ski des WSV standen 

jedermann für den Verleih zur Verfügung: 
Mitglieder zahlten 50 Kronen, Nichtmit-
glieder 100 Kronen Leihgebühr pro Tag. 
Nichtmitglieder mussten auch eine Kau-
tion von 4.000 Kronen hinterlegen. Beim 
Vereinswettlauf 1921 am Bernkogel wurde 
bereits Wert auf „stockfreies“ Fahren ge-
legt. 

1922 konnte der WSV aus fi nanziellen 
Gründen die Tourenskikarten noch nicht 
drucken lassen. Für Mitglieder organisierte 
man Sonntagsausfl üge.
Im sehr schneereichen Winter 1923 - in den 
Tallagen schaute aufgrund der Schneemen-
gen kein Zaun mehr heraus – nahmen beim 
Kinderwettlauf bereits 65 Kinder teil. Je-
des Kind bekam eine Jause. Das „Stockrei-
ten“ war ab diesem Jahr verboten.
Der WSV erstellte im Jahr 1924 die erste 
Zimmerpreisliste. Auch die Wetterberich-
te und -beobachtungen wurden vom WSV 
durchgeführt.

(Fortsetzung folgt in der Ausgabe 2 des Schiclubmagazins)





1980: 1. Weltcupfi nale in 
Saalbach Hinterglemm
Die Durchführung des WELTCUP-FINALES VOM 10. 
– 16. 3. 1980 war der absolute Höhepunkt der bisheri-
gen Tätigkeiten des SC Saalbach Hinterglemm. Es war 
ein richtiges Skifest, ein fröhlicher Ausklang einer har-
ten, langen Olympiasaison. Die weltbesten Skiläufer 
kamen nach Saalbach Hinterglemm, die Funktionäre 
der FIS, des Weltcupkomitees, des ÖSV und der ver-
schiedenen Landesskiverbände gaben sich ein Stell-
dichein. Presse, Rundfunk und Fernsehen übertrugen 
tagelang das Geschehen aus Saalbach Hinterglemm 
in alle Welt. Politik und Wirtschaft waren mit höchster 
Prominenz vertreten. Der Bundespräsident Dr. Rudolf 
Kirchschläger, der Unterrichtsminister Fred Sinowatz 
und der Landeshauptmann von Salzburg, Dr. Wilfried 
Haslauer sen. zeichneten Saalbach Hinterglemm mit 
ihrem Besuch aus. Die Ehrengäste und das Publikum 
lobten Saalbach Hinterglemm in den höchsten Tönen. 
Sie sprachen von der typisch österreichischen, gast-
freundlichen Atmosphäre im Austragungsort und den 
sportlich ansprechenden Wettkämpfen.

Die beiden großen Glaskugeln für den Gesamtweltcup der Weltcupsaison 1979/80 gingen an 
das Geschwisterpaar Hanni und Andreas Wenzel, der legendäre Schwede Ingemar Stenmark er-
hielt zwei kleine Kugeln, für Riesentorlauf und Slalom. Salzburgs Jahrhundertsportlerin Annemarie 
Moser Pröll, Anton (Jimmy) Steiner und der Lokalmatador Hans Enn 
waren in der Spartenwertung unter den ersten drei zu fi nden. Der 
Nationencup ging an die Österreichische Mannschaft.

Abseits der Pisten versuchte Saalbach Hinterglemm bei dieser 
Veranstaltung neue Akzente zu setzen. So wurde erstmalig – 
in Zusammenarbeit mit den Pinzgauer Nachrichten – eine 
tägliche Weltcupzeitung herausgebracht. Diese neue „Glemm-
taler Tageszeitung“ informierte nicht nur über alle sportlichen 
Ereignisse des Tages, sondern zeigte auch mit vielen Geschichten 
die private Seite der Skistars. Sie wurde täglich - sofort nach Er-
scheinen - mit einem extra dafür eingerichteten Shuttledienst an 
die Hotels geliefert  und stand allen Gäste des Weltcupfi nales 
gratis zur Verfügung.

hielt zwei kleine Kugeln, für Riesentorlauf und Slalom. Salzburgs Jahrhundertsportlerin 
Lokalmatador Hans Enn 

waren in der Spartenwertung unter den ersten drei zu fi nden. Der 

Ereignisse des Tages, sondern zeigte auch mit vielen Geschichten 



1988: 2. Weltcupfi nale in 
Saalbach Hinterglemm
Das zweite Weltcupfi nale in Saalbach Hinterglemm 
fand in der Zeit vom 21. – 27. März 1988 statt. Die-
ses Finale war für Fans so spannend wie nie zuvor. Die 
Entscheidungen für die „Kugeln“ in den meisten Be-
werbe wurden erst in den letzten Rennen, in Saalbach 
Hinterglemm entschieden. Das internationale Medien-
interesse am Skilauf war durch die Olympischen Spiele 
in Calgary und die Erfolge der Österreicher, aber vor 
allem durch die schillernde Persönlichkeit von Alberto 
Tomba, bis zum Saisonende ungebrochen. Entspre-
chend gigantisch waren die Anmeldungen der Me-
dien: 562 akkreditierte Journalisten aus 16 Ländern, 
davon 181 schreibende Journalisten und 106 Fotogra-
fen, 20 Kamerateams, 14 TV-Stationen und 8 Rund-
funksender. Mit den Bildern vom Weltcupfi nale aus 
Saalbach Hinterglemm wurden 273 Millionen TV-Zu-
seher in der ganzen Welt erreicht. Die Ausstrahlungs-
zeit der Live-Übertragungen betrug 3.210 Minuten 
(das entspricht 52 Stunden).

Sportlich stand dieses Weltcupfi nale ganz im Zeichen der beiden Sportler, die in der gesamten 
Saison die Rennen dominierten: Alberto Tomba und Pirmin Zurbriggen. Tomba gewann die bei-
den kleinen Kugeln im Slalom und Riesenslalom, verlor aber bei den letzten Rennen in Saalbach 
Hinterglemm wertvolle Punkte auf Pirmin Zurbriggen, der den Gesamtweltcup für sich entscheiden 
konnte.
Den Gesamtweltcup der Damen entschied Michela Figini für sich, der Radstädterin Roswitha Stei-
ner (heutige ÖSV-Präsidentin Stadlober) wurde die kleine Kugel für den Slalom überreicht. Hervor-
zuheben ist noch das Zitat Marc Hodler zum Event: „Das Finale war wie die gesamte Weltcupsai-
son: stürmisch, regnerisch, viele Schneefälle, aber trotzdem auf sportlich hohem und spannendem 
Niveau. Beim Weltcupfi nale in Saalbach Hinterglemm wurden alle diese Situationen hervorragend 
gemeistert. Damit hat sich Saalbach Hinterglemm nicht nur für ein gutes Finale hervorgehoben, 
sondern auch mit Sicherheit für die WM bestens qualifi ziert.“

Im Juni ist war es dann soweit. Eine Delegation aus Saalbach Hinterglemm reiste zum 36. Internati-
onalen Skikongress ins türkische Istanbul. Der 11. Juni 1988 ging in die Geschichte von Saalbach 
Hinterglemm ein! Am Vormittag dieses Tages erteilte der Internationale Skikongress Saalbach Hin-
terglemm den Auftrag zur Ausrichtung der Alpinen Ski WM 1991. Das Wahlergebnis war grandios! 
Saalbach Hinterglemm erhielt bereits im ersten Wahlgang mit 57 Stimmen die absolute Mehrheit.



8. – 10. 1. 2024  Europacuprennen der Herren
    Sonntag, 7. 1. 2024:  Anreise
    Montag, 8. 1. 2024: Super G
    Mittwoch, 10. 1. 2024 :Super G

27. 1. 2024      Kitzsteinhorn Kindercup – Slalom Mitteregglift

27. 1. – 3. 2. 2024   Meisterschaften der British Police

16. – 24. 3. 2024     Audi FIS Si Weltcup Finale 2024
    16.03.2024:  Slalom der Damen und Riesenslalom der Herren
    17.03.2024:  Riesenslalom der Damen und Slalom der Herren
    22.03.2024:  Super G der Damen und der Herren
    23.03.2024:  Abfahrt der Damen
    24.03.2024:  Abfahrt der Herren

6. 4. 2024    Clublauf
Stand 12//23 - Änderungen vorbehalten

AUDI FIS SKIWELTCUP FINALE 2024
16. – 24. März 2024 
Endlich ist es wieder soweit! Nach den beiden Ski Weltcup Finale in den Jahren 1980 
und 1988 in Saalbach Hinterglemm, sind wir auch heuer wieder in der Zeit vom 
16. – 24. März 2024 der Austragungsort des  Audi FIS Skiweltcupfi nale. Wir freu-
en uns schon jetzt aufspannende sportliche Wettbewerbe und ein tolles Skifest.

HIER EINIGE INFOS ZUR VERANSTALTUNG:

Programmübersicht:
 16. 3. 2024: Giant Slalom Herren (9:00/12:00)

 16. 3. 2024: Slalom Damen (10:30/13:30)

 17. 3. 2024: Giant Slalom Damen (9:00/12:00)

 17. 3. 2024: Slalom Herren (10:30/13:30)

 20. & 21. 3. 2024: Training DH
 22. 3. 2024: Super G Damen (10:00)

 22. 3. 2024: Super G Herren (11:30)

 23. 3. 2024: Abfahrt Damen (11:15)

 24. 3. 2024: Abfahrt Herren (11:15)

TICKETS:

Tickets für das Audi FIS Ski Weltcup Finale 2024 sind im  
Tourismusverband Saalbach Hinterglemm erhältlich.  
(Bitte beachten Sie, dass beim Kauf Ihrer Tickets vor Ort im Tourismusverband nur Kartenzahlungen möglich sind.) 

Natürlich haben Sie auch weiterhin die Möglichkeit, sämtliche Ticketkategorien online un-
ter https://www.ticket-onlineshop.com/ols/skiaustria/de/saalbach/channel/shop/index zu 
bestellen.



Während die Abfahrtsstars im Alpinen 
Ski Weltcup die WM-Piste „Schnee-
kristall“ am Zwölferkogel erst beim 
Weltcupfi nale im März 2024 unter 
die Lupe nehmen dürfen, hatten die 
jungen Athleten im Europacup be-

reits anfangs Jänner 2024 die Möglichkeit die 
WM-Piste für 2025 zu testen.

Aufgrund der großen Neuschneemenge die in 
den Tagen vor den Rennen fi el, musste das Pro-
gramm der EC-Herren Speedwoche in Saalbach 
Hinterglemm von den ursprünglich geplanten 
zwei Abfahrtsläufen auf zwei Super Gs geändert 
werden.

Rund 90 Läufer aus 16 Nationen (CHI, CZE, EST, 
FRA, GBR, GER, ISR, ITA, LAT, LUX, NOR, SLO, 
SUI, UKR, USA und AUT) standen am 10. und 
11. Jänner 2024 am Start. Die jungen Nach-
wuchsläufer bewältigten die selektiven, vom 
Schweizer EC-Herrentrainer Franz Heinzer und 
dem Französischen Trainer Cyril Vieux gesteck-
ten Läufe mit Bravour.

Nachdem das erste Rennen von den französischen und italienischen 
Athleten  dominiert wurde, zeigten am zweiten Tag die jungen Öster-
reicher mit einem Sieg des Kärntners Felix Hacker stark auf. Als bester 
Läufer des Salzburger Landes-Skiverbandes erreichte Stefan Rieser den 
4. Platz.



Der Schiclub Saalbach 
Hinterglemm, mit dem Gründ-
ungsjahr 1914, ist nicht nur 
einer der ältesten, er zählt
mit über 900 Mitgliedern 
auch zu den größten im 
Salzburger Land. 

Alle Mitglieder beim österreichischen Skiver-
band, dem Partner aller Schneesportler – ob 
Skifahrer, Snowboarder oder Langläufer. Der 
ÖSV ist nicht nur Spitze im Rennlauf, auch die 
Vorteile der ÖSV-Karte können sich sehen las-
sen! Mit einer gültigen ÖSV-Karte können Sie 
folgende ÖSV Services in Anspruch nehmen:

ÖSV-Schutz
 Unfallschutz/Bergungskosten (inkl. Trans-
port- und Verlegungskosten) weltweit nach 
einem Sportunfall
 Ski Austria-Reiseschutz Rückholung aus 
dem Ausland, Behandlungskosten im Aus-
land, weltweit nach einem Unfall bei der Aus-
übung einer ÖSV-Sportart
 Ski Austria-Help-Line Informationsket-
te zum Notfallkontakt nach Unfall,  weltweit 
nach einem Unfall bei der Ausübung einer 
ÖSV-Sportart
 Rechtschutz Stafrechtsschutz und Bera-
tungsrechtsschutz europaweit  nach einem 
Unfall bei der Ausübung einer ÖSV-Sportart
 Haftpfl ichtschutz weltweit nach einem 
Unfall bei der Ausübung einer ÖSV-Sportart

 ÖSV-Skikaskoversicherung

Bezug des Magazins SKI AUSTRIA
 7x jährlich Bezug von SKI AUSTRIA – der 
offi ziellen Zeitschrift des ÖSV – sowie zusätz-
lich zweimal jährlich SKI AUSTRIA LADY für 
alle ÖSV-Karten Inhaberinnen. (Versand ins 
Ausland zzgl. Portokosten von € 10,-)

zahlreiche Ermäßigungen 
mehr Infos unter skiaustria.at

Mit einer gültigen ÖSV-Karte können Sie 
teilnehmen an:

 Punkterennen des ÖSV
 Ausbildungsprogrammen des ÖSV (Lehr 
         wart, Übungsleiter, Trainer oder Kampfrichter)
 Ski Austria Camps
 Internationalen Mastersrennen

Mitgliedsbeitrag 2023/24
Erwachsene       € 39,-
Jugendliche/ Kinder   € 25,-     
(JG 2008 & jünger)





ZAHLEN & FAKTEN:
Mitgliederstand per Aug 2023:  852
Erwachsene:     733
Jugendliche:      35
Schüler:      84
Geprüfte Kampfrichter:  101

Obmänner des WSV und des SC Saalbach 
Hinterglemm
1914 – 1920     Otto Homolatsch
1920 – 1938     Fritz Hochleitner
1945 – 1949     Siegfried Weitlaner
1949 – 1956     Hans Dschulnigg

1956 – 1969     Peter Bauer
1969 – 1973     Josef Fürstauer
1973 – 2003     Helmut Wimreiter sen.
Seit 2003          Bartl Gensbichler

Nachwuchs:
Kindermannschaft:   22
Trainerin:    Birgit Maier
Schülermannschaft:   9
Trainer:    Peter Aschaber 
Weltcup:    Sabrina Maier

Neu!!! Neu!!! Neu!!! Seit Weihnach-
ten 2023 gibt es im Schiclubbüro Saal-
bach Hinterglemm am Zwölferkogelparkplatz, 
die ersten gebrandeten Artikel im Schiclubdesign. 
Skimützen für Schiclubmitglieder (limited edition 

for members only) sowie für unsere Gäste sind bereits eingetroffen.

weiter Infos unter: info@schiclub.net 
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